Anlage 2 Synergieeffekte

I. Synergieeffekte und Schnittstellen: 
Im Folgenden werden die Synergieeffekte und Schnittstellen zwischen dem Eigenbetrieb Das K und den weiteren Abteilungen des Fachbereichs Kultur und Sport näher aufgezeigt:

Das Kulturbüro ist für die Organisation und Umsetzung der städtischen Kulturveranstaltungen in und außerhalb des Ks zuständig und bildet eine Abteilung des Fachbereichs Kultur und Sport. Das Kongressbüro gehört zum Eigenbetrieb Das K. Dieser stellt ebenfalls eine „Abteilung“ des Fachbereichs Kultur und Sport dar und ist für das Belegungsmanagement von Kongressveranstaltungen (Tagungen, Seminare, Firmenveranstaltungen, Familienfeiern) verantwortlich.
Die Verflechtung zwischen Kultur und Kongress steckt bereits im Logo des Ks: Das K als Marke in der gegenwärtig (vor-)gegebenen Form zu betreiben, gelingt nur durch eine enge Verzahnung innerhalb eines Fachbereichs unter einer Leitung. 

Stabile Personalstrukturen im Fachbereich einschließlich des Eigenbetriebs unter einem Dach und unter einer Leitung ermöglichen kunden- und bedarfsorientierte Synergien bei Personalengpässen; d. h. personelle Engpässe im Eigenbetrieb können im eigenen Fachbereich durch geschaffene und gewachsene Strukturen ausgeglichen werden. Beispiele: 
· Die Assistenz im Fachbereich Kultur und Sport hat Einsicht ins Raumbelegungsprogramm des Eigenbetriebs und kann Auskünfte geben
· Die Mitarbeiter im Kongressbüro können bei Bedarf im Ticketvorverkauf des Kulturbüros tätig werden
· Die Mitarbeiter/innen der Bücherei übernehmen Schließdienste für Veranstaltungen
· Bei Bedarf führen die Mitarbeiter/innen des Kulturbüros führt Firmenkunden durchs Haus.
· Zentrale Anlaufstelle des Ks ist die Information der Stadtbücherei/Fachbereich 3 und zugleich Vorverkaufsstelle für die Kulturveranstaltungen im K. Bei Fragen oder technischen Problemen sind die Mitarbeiter/innen des Fachbereichs zur Abhilfe vor Ort. 
· Sehr enge Zusammenarbeit und hoher Abstimmungsbedarf zwischen dem Eigenbetrieb dem Kulturbüro als Kunde des Eigenbetriebs und dem Restaurantbetreiber.
· Schlüsselverwaltung für Das K: Die jeweiligen Zugangsberechtigungen im K obliegen nur den Mitarbeiter/innen aus dem Fachbereich 3. Aus diesem Grund erfolgt die Schlüsselverwaltung durch den Fachbereich 3 und nicht durch den Fachbereich 6.

Monatliche Arbeitseinsatzpläne der Veranstaltungstechniker und der Hausservicekraft beinhalten auch die Einteilung der nach Versammlungsstättenverordnung erforderlichen Veranstaltungsleitung. Bei städtischen Veranstaltungen übernehmen dies Mitarbeiter/innen des Kulturbüros. Die Genehmigung des gemeinsamen Arbeitseinsatzplanes erfolgt durch die Fachbereichsleitung/2. Betriebsleitung.

Das Kultur- und Kongresszentrum hat ein eigenes, speziell auf die Bedürfnisse des Ks zugeschnittenes webbasierendes Raumbelegungsprogramm (Kulturklick), welches gemeinsam vom Kultur- und Kongressbüro speziell für die Bedürfnisse des Ks eingerichtet wurde. Dieses Raumbelegungsprogramm ist zugleich das Ticketvorverkaufssystem (Reservix) der städtischen und externen Kulturveranstaltungen im K. 

Die über die Region hinaus bekannten und gut ausgelasteten städtischen Kulturveranstaltungen bilden ein werbewirksames und effektives Marketing für Das K. Hieraus resultiert ein z.T. gemeinsam angelegtes Marketing des Kultur- und Kongressbereichs. Dies ermöglicht dem Kultur- und Kongressbereich gemeinsam Rahmenpakete zu schnüren und bessere Konditionen durch gemeinsames Auftragsvolumen zu erreichen. Dies betrifft z.B. Grafikarbeiten, Anzeigenschaltungen, der gemeinsame Facebook-Auftritt, eine gemeinsame Homepage und gemeinsame Werbespots (Radio, Fernsehen). Die enge Zusammenarbeit spielgelt sich auch in dem gemeinsamen Auftreten von Kultur und Kongress in den Verbänden EVVC, Inthega, Degefest, KulturRegion Stuttgart etc. durch die in einem Fachbereich angesiedelten Mitarbeiter/innen wieder. 

Kunden der Kultur im K sind potentielle Veranstalter im K und andersrum. So können z.B. für große Firmenkunden aus einer Hand (da ein Fachbereich) Veranstaltungen mit kulturell hochwertigem Rahmenprogramm konzipiert werden (Bsp.: Galeriebesuche, Veranstaltung im Theatersaal etc.). 

Der Gedanke des Kulturkarrees kann fortgesetzt werden: Alle kulturellen Einrichtungen sind in einem Fachbereich vereint: Das K als Haus für alle Kornwestheimer Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Schulen…zeigt die enge Verzahnung mit dem Kultur- und Sportbereich.
Drei Kernkompetenzen in einem Fachbereich gebündelt: Betriebswirtschaftliche, kulturelle und politisch-soziale Gesichtspunkte werden bei jeder Raumvergabe abgewogen und berücksichtigt. 

In folgenden Städten bilden Stadthallen bzw. Kultur-und Kongresszentren und der Bereich Kulturveranstaltungen einen Verwaltungsbereich. 
· Filharmonie, Filderstadt
· Künkelin-Halle, Schorndorf
· Stadthalle, Korntal-Münchingen
· Stadthalle, Kirchheim/Teck 
· Geschäftsführung ehemalige Kornwestheimer Kulturhaus GmbH (EBM und Kulturamtsleiter)
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III. Personelle Ausstattung des Eigenbetriebs Das K und der Kultur- und Sportverwaltung / des Kulturmanagements Fachbereich 3: 

1. Fachbereich 3: Fachbereichsleitung, Kultur- und Sportverwaltung und Kulturmanagement

a) 1,0 VZA-Stelle Fachbereichsleitung in Personalunion mit der 2. Betriebsleitung Das K
b) 0,5 VZA-Stelle Stellv. Fachbereichsleitung, Stellenanteil Abteilungsleitung Kultur- und Sportverwaltung; Unterstützung bei der Erstellung des Wirtschaftsplans
c) 2,0 VZA-Stellen Kulturbüro; davon übernimmt ein Mitarbeiter derzeit die kommissarische Leitung der Musikschule
d) 2,0 VZ-Stellen Fachbereichsassistenz


2. [bookmark: _GoBack]Mitarbeiter/innen des Eigenbetriebs Das K (s. Stellenplan Eigenbetrieb):

a) 1,0 VZA-Stelle Vertrieb und Marketing: Initiierung, Umsetzung und Betreuung von Akquise- und Marketingmaßnahmen, Unterstützung der Betriebsleitung, Belegungsmanagement
b) 2 x 1,0 VZA-Stellen für das Belegungsmanagement, Kundenbetreuung und Organisation von (Kongress-)Veranstaltungen, davon derzeit eine Vollzeitstelle unbesetzt, ab 2018 diese Stelle aufgrund der Haushaltskonsolidierung nur noch zu 50% besetzbar
c) 1,0 VZA-Stelle Technischer Leiter (Meister und Fachkraft für Veranstaltungstechnik, Brandschutzbeauftragter)
d) 2 x 1,0 VZA-Stellen Fachkraft für Veranstaltungstechnik/Gebäudetechnik
e) 1,0 VZA-Stelle Hausservice und Gebäudetechnik, anteilig auch für FB 3 einschl. Bücherei tätig
f) Durchschnittlich rund 13 Aushilfen (geringfügig Beschäftigte) für Garderobe, Auf-/und Abbauarbeiten, Bühnenhelfer, Einlass, Abendkasse etc.

Im Zuge der Strategischen Steuerung 2018 wurden folgende Stellen zur Disposition gestellt und bereits 2017 eingespart: 
· 0,5 VZA- Stellenanteil Abteilungsleitung Kultur- und Sportverwaltung
· 0,5 VZA- Stelle Fachbereichsassistenz
· 0,5 VZA- Stelle für das Belegungsmanagement, Kundenbetreuung und Organisation von (Kongress-)Veranstaltungen

Die offenen Stellenanteile im Assistenzbereich FB 3 und Belegungsmanagement Das K sind derzeit mit einer Mitarbeiterin befristet besetzt. Bei bedarfsorientiertem Vorgehen ist dauerhaft eine 100%-Stelle vorzuziehen. Dies könnte nur unter der Prämisse erfolgen, dass der Eigenbetrieb und der Fachbereich 3 in einer Organisationseinheit bzw. einem Fachbereich angesiedelt bleiben. 
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